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XIV. Anderungssatzung der Gebiihrensatzung fiir die Friedhdfe der Hansestadt
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Beschlussentwurf:

Die XIV. Anderungssatzung der Gebiihrensatzung fir die Friedhdfe der Hansestadt
Wipperflurth (Weststral’e, Hindenburgstral3e, Lidenscheider Stralze, Agathaberg, Egen,
Klaswipper, Kreuzberg, Thier und Wipperfeld) sowie die dieser Satzung zugrunde
liegende Gebulhrenkalkulation fir das Haushaltsjahr 2016 werden in der beiliegenden
Fassung zum 01.01.2016 beschlossen.

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die aus der Anderungssatzung zur Geblhrensatzung zu erwartenden
Gebuhreneinnahmen wird eine Kostendeckung im Gebuhrenhaushalt 2016
,Friedhofswesen® im Sinne des Kommunalabgabengesetzes (KAG) erreicht.

Demografische Auswirkungen:

Keine!

Begriindung:

In der als Anlage 2 beigefugten Gebuhrenbedarfsermittiung flr das Kalkulationsjahr
2016 sind als Kostentrager die sechs Teilprodukte "Nutzungsrechte", "Bestattungen”,
"Trauerhallen", "Grabmalgenehmigungen", "Ehren- und Kriegsgraber" und "Altfriedhofe"”
ausgewiesen, wobei die beiden letztgenannten nicht dem Gebuhrenhaushalt i.S.d. KAG
angehoren, sondern aus allgemeinen Haushalts- bzw. Landesmitteln finanziert werden.
Der sich hieraus bei den Kostentragern ergebende Gebuhrenbedarf wird in der als
Anlage 3 beigefligten Gebuhrenberechnung 2016 mittels der zu erwartenden Fallzahlen
(Anlage 5) auf die einzelnen Gebuhrentatbestande verteilt.

Im Gebuhrenhaushalt Friedhofswesen ergaben sich in den letzten Jahren regelmalig



Unterdeckungen, die innerhalb von 4 Jahren nach Ablauf der Kalkulationsperiode
ausgeglichen werden sollen (§ 6 Abs. 2 KAG NRW).

Fir die Gebuhrenkalkulation 2016 (Anlage 2) ergibt sich insgesamt eine
Kostenunterdeckung Uber alle Bereiche (Nutzungsrechte, Bestattungen, Trauerhallen
und Grabmalgenehmigungen) von 40.450,07 €. Zur Vermeidung eines
Uberproportionalen Anstiegs der Friedhofsgebihren, wird hiervon nur ein Teilbetrag in
Hohe von 13.156,33 € in Ansatz gebracht.

Die Kostenunterdeckungen aus den jeweiligen Haushaltsjahren werden nachrichtlich im
Jahresabschluss ausgewiesen.

Hinsichtlich der weiteren Kostenanderungen wird auf die beigefiigte Anlage 4 (Vergleich
2015 - 2016) verwiesen.

Da die Sonderposten zum Gebuhrenausgleich (Rucklage) bereits in 2015 ausgeschopft
wurden, kdnnen hieraus in 2016 keine geblhrensenkenden Effekte realisiert werden.

Erlduterungen zu den einzelnen Gebuhrenarten und Veranderungen der
Gebuhrensatze konnen den beigefugten Anlagen enthommen werden. Eine
vergleichende Gegenuberstellung der Gebuhrensatze 2015 und 2016 ist als Anlage 6
beigefugt.

Der schon lange zu beobachtende Trend zu vermehrten Urnenbestattungen hat auch
im Jahr 2015 dazu gefihrt, dass es mehr Urnenbestattungen als Erdbestattungen gab.
Entsprechend steigt auch die Zahl der erworbenen Nutzungsrechte fur Urnengraber im
Verhaltnis zu den sonstigen Grabern immer weiter an. Auch fir die nachsten Jahre
muss damit gerechnet werden, dass sich dieser Trend fortsetzt.

Es werden 50% der Unterhaltungskosten gleichmaRig auf alle Nutzungsarten verteilt

und die anderen 50% in einem Verhaltnis, das die unterschiedlich in Anspruch
genommene Flache und den unterschiedlichen Unterhaltungsbedarf bertcksichtigt.

Zusammenfassung:

Insgesamt ergeben sich in Summe relativ gleichbleibende Kosten (Anlage 4).
Die sinkenden Fallzahlen bedingen jedoch Geblhrensteigerungen in fast allen
Bereichen (Anlage 6).

Anlagen:

1. Entwurf der XIV. Anderungssatzung zur Geblhrensatzung fiir die Friedhofe der
Hansestadt Wipperfiirth

Gebuhrenbedarfsermittiung 2016

Gebulhrenkalkulation 2016 - Ermittlung der Geblhrensatze

Vergleich 2015- 2016

Ubersicht (iber die Entwicklung der Fallzahlen

Vergleich Gebuhrensatze 2015 - 2016

2



	Typ
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Anlage

